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EINLEITUNG 
leh freue mich sehr, Ihnen hiermit die Ausgabe 2012 des 
Allergieratgebers vorstel1en zu dürfen. Dieses Informationswerk 
erscheint jãhrlich neu überarbeitet und stõsst stets auf grosses 
Interesse. Allergiepatienten und deren Angehõrigen, aber auch 
deren Aerztlnnen, Patientenorganisationen und mit AlIergien 
betroffenen Institutionen nützen diese sehr wertvolle und aktuelle 
InformationsqueUe gerne und rege. 
Allergien als Ausdruck des Abwehrsystems mit der Umwelt 
spiegeln in hohem Masse gleichbleibende ader auch veranderte 
lebensformen und Bedingungen. Entsprechend spannend sind 
über die neuen Erkenntnisse in Ursachen, Abklãrungen und var 
allem natürlich Behandlungsmoglichkeiten. 
Bereits in früher Kindheit werden Weichen gestellt für die spatere 
Allergiekarriere. Neue Erkenntnisse zum Zusammenhang etwa van 
Haustierhaltung und der spateren Entwicklung van allergischen 
Erkrankungen ermõglichen eine zunehmend bessere Beratung 
und breiter abgestützte Praventiansempfehlungen gerade auch 
für Kinder van Familien mit gehauften atopischen Erkrankungen. 
AlIergien kõnnen aber durchaus alle Alterstufen betreffen, wie 
neue 5tudien und der klini sche Alltag zeigen. Auch andere 
Faktaren wie etwa Uebergewicht haben einen Einfluss etwa auf 
Atemwegserkrankungen . 
Die molekulare Allergologie - der Bestimmung von spezifischen IgE 
gegen einzelne aHergieauslõsende Moleküle fasst zunehmend Fuss 
in der Routinediagnostik. Daraus resultieren oft eine differenziertere 
RisikoabschiHzung und bessere Selektionsmõglichkeit für die 
altergenspezifische Immuntherapie Diese atlergen-spezifische 
Immuntherapie wird zurzeit untersucht - mit deutlich wirksameren 
Behandlungszyklen ader neuen Applikationsarten - und Orten 
werden zurzeit untersucht. In einigen Jahren kon nen solche 
Verfahren aUenfalls die Behandlung van Allergie sehr nachhaltig 
verbessern. 
Diese und viele weitere Bereiche allergischer 
Erkrankungen werden auch ;m neuen vorliegenden 
Führer eingehend diskutier!. Unter Einbezug der 
aktuellsten Erkenntnisse und gul verstandl ich 
werden Sie Ihnen van erfah renen Allergieexperten 
dargestell!. 
leh mochte mich beim Mancassola-Verlag und 
den mitwirkenden Spezialisten ganz herzlich 
für de" wiederum sehr engagierten Einsatz um 
diesen erneut so ansprechenden Al1ergie-Ratgeber 
bedanken . leh freue mich, wenn der Ratgeber dadurch wiederum 
zu einem wertvollen Beitrag Iu r Verbesserung des Wissens und 
letztendlich der lebensqualiUit der Patienten mit Allergien und 
deren Angehorigen beitragen kann. 
Ich wünsche Ihnen ei ne anregende, kurzwei\ige und lohnende lektüre. 
Prof. Dr. med. Peter Schmid·Grendelmeier 
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